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BERZ01

RÖTZ. „Hört ihr’s, wie der Teufel lacht –
heut’ in der Walpurgisnacht?“ Den
Teufel hörten die Besucher auf dem
Schwarzwihrberg zum „Hexentanz im
Burghof der Schwarzenburg“ auf Ein-
ladung der Rötzer Kulturfreunde und
von Bergwirt Heribert Blab in der
Nacht zum 1. Mai zwar nicht lachen,
sie erlebten aber trotzten allerlei
Schauriges im oberen Burghof.

Hinter den um das lodernde Feuer
tanzenden Hexen, die aus demDunkel
der Nacht plötzlich ins Licht getreten
waren, verbargen sich mit Rötzer Gar-
demädchen eigentlich „himmlische
Wesen“. Diese begeisterten mit einem
Fackeltanz und vertrieben die bösen
Geister. Dazu übergaben sie eine Pup-
pe dem lodernden Feuer.

Hoch droben vom Burgfried konn-
ten man den Ausführungen des Teu-
fels lauschen: „Hört ihr’s, wie der Teu-
fel lacht, heut’ in der Walpurgisnacht!
Hexenweiber, Geisterwesen – durch
die Luft auf Zauberbesen, kommen
wie seit hundert Jahren, auf die
Schwarzenburg gefahren. Geisterburg
– in dunklenNächten Lieblingsort von
bösen Mächten! Hexentanz und He-
xenreigen: Kommt ihr Hexen, lasst
uns zeigen, welche Macht in dieser
Nacht, ihr Hexen und der Teufel hat!“

Nach dem Hexenauftritt nutzten
Jungverliebte die Gelegenheit zum
Sprung über das inzwischen herunter-
gebrannte Maifeuer, bevor sich alle in
geselliger Runde von Bergwirt Heri-
bert Blab mit allerlei Teufels- und He-
xengerichten verwöhnen ließen. Dazu
griff Otto Krabatsch zur Gitarre, und
gemeinsam wurden so manche ver-
traute Weisen bis zur Geisterstunde
gesungenen.

Dabei fühlte sich der eine oder an-
dere doch etwas unwohl, als er in
dunkler Nacht den Heimweg antreten
musste – zumindest bis zu seinem Au-
to am Fuß des „Hexenberges“.

Hexentreffen auf der Schwarzenburg
BRAUCHTUMViele Gäste bei
zünftiger Feier in derWal-
purgisnacht in der Berghütte
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON GEORG STURM

Der Bergwirt und Otto Krabatsch sangen und spielten

Die Hexen tanzten mit der Puppe, die sie im Anschluss verbrannten, um das lodernde Feuer.

Mit einem Fackeltanz erfreuten die Hexen die Gäste.Jungverliebte sprangen über das Maifeuer im Burghof.
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NOTDIENSTE

Apotheken: Steinmarkt-Apotheke in
Cham, St. Nepomuk-Apotheke in
Furth imWald sowie Barbara-Apo-
theke in Bodenwöhr.

Rettungsdienst Tel. 1 12.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 / 4 19 20 81 (bei
Gasgeruch).
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KIRCHE

Pfarrei St. Martin:Heute, Donners-
tag, 18.30 Uhr Rosenkranz umPries-
ter- u. Ordensberufe/Beichtgelegen-
heit, 19 Uhr Kurz-Maiandacht, an-
schließendMesse (Geschwister Blab-
meier für Mutter; Marianne Schalk
für Eltern; Erna Sturm für Floriane
Haberl; Albert Bauer für Maria u. Jo-
hann Zach). Freitag, 7.10 UhrMesse.

Ausgabe Kommunionkleider:Heu-
te, Donnerstag, 17 bis 19 Uhr, im Kin-
dergarten, Eingang Böhmerstraße.
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RÖTZER TERMINE

Stadtbücherei:Heute Buchausleihe
von 16 bis 18 Uhr in der Schule, Tel.
94 04-30. Vom 9. bis 12.Mai zu.

FreizeitWelle:Hallenbad von 18 bis
21 Uhr geöffnet.

Opf. Handwerksmuseum in Hillstett
heute 14 bis 17 Uhr geöffnet. Gruppen
auch außerhalb derÖffnungszeiten.
Tel. 14 82 od. 90 20 73.

Eisstockschützen:Heute Training
auf der Asphaltanlage „Am Irlwei-
her“.

Stadtverwaltung:Heute langer Be-
hördensprechtag; Büros von 8 bis 12
Uhr und 13.30 bis 18 Uhr dienstbe-
reit.

1. FC, Skiclub:Heute, Donnerstag,
18.30 Uhr, NordicWalking abWan-
derparkplatz in Bauhof.

JFG Schwarzachtal: AmSamstag,
19 Uhr, Jahresversammlungmit Tä-
tigkeitsbericht und Neuwahlen im
Sportheim des FC Rötz.

Kirchenchor:Gesangsprobe am Frei-
tag, um 19 Uhr in der Kirche.
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BERNRIED

Filialkirche:Heute, 18 Uhr, Maian-
dacht,mit Kindern gestaltet. (wer)
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HETZMANNSDORF

Maiandacht:Heute, Donnerstag, um
19.30 Uhr.
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HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei St. Nikolaus: Freitag, 8.30
UhrMesse. (wsk)

Kinder- und Jugendchor: Singprobe
morgen, Freitag, um 18 Uhr, im Pfarr-
heim. (wsk)

Blaskapelle St. Nikolaus:Musikpro-
be am Sonntag, 9 Uhr und amMon-
tag, 19.30 Uhr, im Pfarrheim. Bitte je-
weils vollzählig erscheinen. (wsk)
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NACHBARLANDKREIS

SRK Thanstein: Sonntag, 10 Uhr,
Treffen der Vorstandschaft im Ver-
einsheim zu einer Sitzungmit Be-
sprechung für das Patenschafts-
schießen am 17.Mai.

VPC Thanstein: Teilnahme amWan-
derpokalschießen im Schützenheim;
Schießzeiten am Freitag, 19 bis 21
Uhr und Samstag, 16 bis 21 Uhr. Sie-
gerehrung amSonntag, 15 Uhr.

RÖTZ. Um zukünftig Gewerbeflächen
an geeigneten Standorten anbieten zu
können und den Zielen des Integrier-
ten Städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes (ISEK) gerecht zu werden,
wird von der Verwaltung der Stadt
Rötz, so Geschäftsleiter Anton Zwick-
nagl, die Aufstellung eines Bebauungs-
planes für das Gebiet „Rötz-Nord“ für
notwendig erachtet. Das Gebiet um-
fasst die Fläche zwischen der Wink-
larner Straße und der B 22 sowie Ka-
pellenweg und „Winklmann-Spange“
sowie eventuell Teilflächen nördlich
dieser Querspange. Mit dem Bebau-
ungsplan, so informierte Zwicknagl
die Stadträte, könnte auf dem Areal ei-
ne Fehlentwicklung vermieden wer-
den.

Derzeit sind die Flächen im Flä-
chennutzungsplan als Mischgebiet
bzw. allgemeines Wohngebiet ausge-
wiesen. Derzeit könnten in Teilberei-
chen dieses Gebietes Einzelhandels-
märkte bzw. andere Nutzungen wie

„Spielhallen“, die an dieser Stelle nicht
erwünscht sind, nicht verhindert wer-
den, soweit diese eine bestimmte Grö-
ße nicht überschreiten.

Die Aufstellung eines Bebauungs-
planes würde der Stadt die Möglich-
keit geben, lenkend eingreifen zu kön-
nen. Die Stadt verfolgt auch nach dem
Konzept von ISEK das Ziel, die Innen-
stadt konsequent vom Schwerlastver-
kehr zu entlasten, um so die Voraus-
setzungen für deren nachhaltige funk-
tionale Stärkung zu schaffen. Neue Ge-
werbegebiete sollen daher nur noch an
Standorten ausgewiesen werden, de-
ren Erreichbarkeit über Staats- oder
Bundesstraßen herstellbar ist.

Nachdem inzwischen die Umge-
hungsstraße der Stadt im Nordosten
inzwischen im Straßenausbauplan des
Freistaates enthalten ist, wäre dies für
die geplanten Gewerbeflächen in
„Rötz-Nord“ der Fall. Zur Umstruktu-
rierung des Gebietes „Rötz-Nord“ mit
einer zu überplanenden Fläche von
rund 14 Hektar werde als Vorausset-
zung zur Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes eine Änderung des Flä-
chennutzungsplanes notwendig. Der
Geschäftsleiter geht von voraussichtli-
chen Planungskosten von 9000 Euro
für die Änderung des Flächennut-
zungsplanes und auf rund 17 000 Euro
für den Bebauungsplan aus.

Überrascht von der Höhe der Kos-

ten zeigte sich Bürgermeister Ludwig
Reger. Um Klarheit über die Kosten zu
bekommen, sollten mehrere Angebote
eingeholt werden. Dies sah auch Stadt-
rat Norbert Przybyla so, der sich ent-
schieden dagegen verwehrte, den Auf-
trag eventuell einem bereits für die
Stadt arbeitenden Büro zu geben, da
man damit laut Przybla schlechte Er-
fahrungen gemacht habe.

Grundsätzlich war man sich im
Gremium weitgehend einig, dass man
ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet
braucht. Somit sprach sich das Stadt-
ratsgremium einstimmig zur Umset-
zung der Ziele des Integrierten Städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes
und zur Vermeidung städtebaulicher
Missstände für das Gewerbegebiet
„Rötz-Nord“ für eine Änderung des
Flächennutzungsplanes mit integrier-
tem Landschaftsplan und der Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes aus.

Außerdem wurde der Erlass einer
rechtlich zulässigen Veränderungs-
sperre für dieses Gebiet befürwortet.
Dies bedeutet, dass gewisse Vorgaben
nicht durchgeführt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden dürfen
und auch keine wertsteigernde Verän-
derungen von Grundstücken und bau-
lichen Anlagen, deren Veränderungen
nicht genehmigungs-, zustimmungs-
oder anzeigenpflichtig sind, vorge-
nommenwerden dürfen.

Stadtwill Fehlentwicklung im
Gebiet „RötzNord“ vermeiden
KOMMUNE Stadtrat stellt erste
Weichen für Änderung des
Flächennutzungsplanes und
Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes.
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KURZ NOTIERT

Tischtennisabteilung im
1. FC Rötz zieht Bilanz
RÖTZ.Die Jahresversammlung der
Tischtennis-Abteilung des FC Rötz fin-
det am Freitag um 19.30 Uhr imGast-
hof Thamerbräu statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Be-
richte der Abteilungsleitung, des Kas-
senwarts, der Kassenprüfer und der
Mannschaftsführer, die Ehrung von
Mitgliedern und Grußworte der Eh-
rengäste. Anschließendwerden die fäl-
ligenNeuwahlen durchgeführt. Vor-
schau auf den Spielbetrieb 2011/12
und die neuen Ranglisten sindweitere
Programmpunkte. Da dieMann-
schaftsmeldungen anstehen, ist der
Besuch der aktivenMitglieder beson-
ders wichtig. Auf der Tagesordnung
stehenweiter die Planung für dasHei-
matfest, der Besuch des TT-Kreis- und
Bezirkstags und das Jubiläumsturnier
„20 Jahre TT-Freundschaftmit Pobezo-
vice“ (11. Juni 2011). Das Tischtennis-
training an diesemAbend entfällt.
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Kulturstammtisch
beim Thamerbräu
RÖTZ.AmSonntag findet um 18Uhr
der nächste Kulturstammtisch der
Kulturfreunde Rötz statt – nichtwie
angekündigt imKellerstüberl, son-
dern beim Thamerbräu. Besprochen
werden eine geplante Theaterfahrt,
zwei Konzerte, die im Sommer in Rötz
stattfinden sollen, sowieweitere Ideen
für Veranstaltungen im Jahr 2011. Ein-
geladen sind alle, die sich für das kul-
turelle Leben in Rötz interessieren.


